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Mit dem vorliegenden 33. Band der Schriften zur Prähistorischen Archäologie Südosteuropas erscheint in dieser 
seit 1982 etablierten Publikationsreihe unseres Institutes erstmals eine Festschrift. Wir freuen uns außerordentlich, 
mit dieser Premiere unseren Kollegen und Wegbegleiter, Hermann Parzinger zu seinem 65. Geburtstag zu ehren und 
dabei programmatisch an seine wissenschaftlichen Ursprünge in der Erforschung der Vorgeschichte Südosteuropas 
anzuschließen. Vom Umfang her spiegelt das Buch Parzingers beispiellos umfangreiches Werk und die enorme 
Breite seines Wirkens als Forscher in Europa, Eurasien und weltweit wider. Für die finanzielle Unterstützung des 
Drucks dieses inhaltsreichen Bandes danken wir dem Zentrum für Baltische und Skandinavische Archäologie 
(ZBSA) der Schleswig Holsteinischen Landesmuseen Schloss Gottorf sowie der Archäologischen Staatssammlung 
München.

Das Thema der Festschrift „Man sieht nur, was man weiß. Man weiß nur, was man sieht. Globalhistorische 
Perspektiven auf interkulturelle Phänomene der Mobilität“ wird durch eine Vielzahl von Kolleginnen und 
Kollegen aus 16 Ländern und drei Kontinenten  von verschiedensten räumlichen und zeitlichen, inhaltlichen und 
methodischen Perspektiven her entfaltet. Viele der Beiträge greifen dabei Fragestellungen und Ergebnisse aus dem 
vielfältigen wissenschaftlichen Werk des Jubilars auf, da sie die Basis aktueller Forschungsansätze und -richtungen 
zur eurasischen und globalen Vorgeschichte bilden. 

Wir hoffen, dass gerade die zeit- und raumumspannenden Perspektiven gemeinsamer Forschung, die Hermann 
Parzinger über die vergangenen Jahrzehnte ausgebaut und entscheidend geprägt hat, auch für die künftige 
wissenschaftliche Zusammenarbeit internationale Forscherinnen und Forscher unterschiedlicher akademischer 
Kulturen zusammenbringen wird, um durch den großen Blick auf die historischen und gesellschaftlichen 
Zusammenhänge einen Beitrag zu einer gemeinsamen Zukunft zu leisten.

Berlin im Januar 2024 				                              Elke Kaiser, Henny Piezonka, Wolfram Schier

Vorwort der Herausgeberschaft der Reihe





Mit der vorliegenden Festschrift wird Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Hermann Parzinger zu seinem 65. Geburtstag geehrt, 
den er am 12. März 2024 begeht. Man kann mit Recht sagen, dass Hermann Parzinger zu den prominentesten 
Archäologen nicht nur in Deutschland, sondern weltweit gehört. Das hat gute und vielfältige Gründe, die wir 
an dieser Stelle keinesfalls umfassend darstellen können. Wir, die Herausgeber dieser Festschrift, sind Hermann 
Parzinger seit vielen Jahren als Schüler bzw. Kollegen eng verbunden. Wir verdanken ihm entscheidende Impulse 
für unseren eigenen wissenschaftlichen Werdegang und unsere Forschungsperspektiven. Aus diesem Grund wollen 
wir in seiner Festgabe die archäologische Forschung in den Vordergrund stellen. Wir sind der Meinung, dass wir 
damit einem wichtigen Anliegen des Jubilars entsprechen. Auf seinem Weg aus dem bayerischen Germering bis 
an die Spitze der führenden deutschen Kulturstiftung in der Bundeshauptstadt Berlin hat er die Forschung nie 
aus dem Blick verloren. Trotz einer überwältigenden Fülle von Aufgaben in zahlreichen Feldern der Kultur, der 
Kulturpolitik und des Kulturmanagements hat er stets Möglichkeiten und Wege gefunden, mit eigener Forschung 
Maßstäbe zu setzen. Wir möchten ihm mit dem vorliegenden Band ein Werk überreichen, das ihn nicht nur als 
Mensch und Persönlichkeit ehrt, sondern auch wissenschaftlichen Ansprüchen genügt. Wir haben dafür einen 
Titel gewählt, unter dem wir bereits vor fünf Jahren aus Anlass des 60. Geburtstages von Hermann Parzinger 
ein Kolloquium veranstaltet hatten. Diese Veranstaltung, die großzügig von der Gerda-Henkel-Stiftung gefördert 
wurde, fand im Pergamon-Panorama gegenüber vom Pergamonmuseum in Berlin statt. Sie hat großen Anklang 
gefunden und bereits damals entstand der Gedanke, dieses Rahmenthema für eine wissenschaftliche Publikation 
weiterzuverfolgen, die hiermit nun vorgelegt werden kann. 

Den Titel Man sieht nur, was man weiß. Man weiß nur, was man sieht verstehen wir im Sinne seiner immanenten 
Dialektik als Aufforderung, zu reflektieren und verschiedene Perspektiven zusammenzubringen. 

Man weiß nur, was man sieht – das gilt besonders für unser Wissen über die Vergangenheit. Wissen ist eine Frage 
der Wahrnehmung. Die Welt war seit jeher vielfältig, wahrscheinlich vielfältiger als heute, und es war genug Raum 
für verschiedene Welten zur gleichen Zeit. Die Menschen kannten vor allem die materielle und immaterielle Welt, 
die sie tagtäglich umgab und deren Bestandteil sie waren. Wissen über andere Welten, das auf eigener Anschauung 
und Erfahrung beruhte, blieb die Ausnahme. 

Man sieht nur, was man weiß – wenn man etwas Bestimmtes erstmalig bewusst entdeckt und mit einer Erklärung 
versehen hat, findet man es scheinbar plötzlich überall und kann nicht verstehen, warum es einem nicht schon 
früher aufgefallen ist. Eine vergleichbare Erfahrung hat wohl jeder schon einmal gemacht. So öffnet das Wissen 
die Augen, wodurch wiederum das Wissen wächst. Man könnte sagen: So geht Wissenschaft. Allerdings kann 
dieses eigene Wissen, können die eigenen Erfahrungen und Überzeugungen den Blick auf andere Möglichkeiten, 
auf alternative Welten auch verstellen, weshalb es umso wichtiger erscheint, zu lernen und das Wissen im Dialog 
mit anderen zu erweitern.

Wie könnten wir die Beiträge in diesem Buch räumlich oder zeitlich eingrenzen? Für Hermann Parzinger ist 
die Globalgeschichte der einzig geeignete Rahmen. Das ist es, was wir von ihm lernen können: Think big when 
bringing the ends together! Mobilität scheint uns dabei ein Schlüssel für die Untersuchung und das Verständnis der 
Vergangenheit zu sein. Der Begriff ist mehrdimensional, es gibt vielfältige Variationen von Mobilität, sie verbindet 
verschiedene Welten miteinander. Auf diese Weise kann Mobilität auch für die Arbeit und das Leben von Hermann 
Parzinger stehen, der ein hochmobiler Reisender zwischen verschiedenen Welten ist, von den ersten Hominiden 
bis in unsere Gegenwart. Hermann Parzinger ist mobil in Zeit, Raum und Geist. 

Der vorliegende Band präsentiert zahlreiche unterschiedliche Facetten und Rollen von Mobilität, er thematisiert 
Bilder, Sehen und Wissen, aber auch großräumige Fragestellungen und Projekte sowie forschungsgeschichtliche 
Aspekte. Räumlich spannt sich der Bogen von Westeuropa bis nach Ostasien und spiegelt damit das engere 
Arbeitsgebiet des Jubilars wider, eigentlich ein Buch ohne Grenzen. Wir sehen uns damit in der Tradition von 
Hermann Parzinger. Den Autoren haben wir es explizit freigestellt, in welcher Sprache sie ihr Manuskript 
einreichen und drucken lassen. Die Wahl fiel nicht immer auf die jeweilige Muttersprache, auch wenn Hermann 
Parzinger sie alle verstehen kann. So ist eine bunte Zusammenstellung entstanden, die den Leserinnen und Lesern 
Einblicke in das umfangreiche Wirken des Jubilars aus den verschiedensten Perspektiven gewährt.

Es würde den Rahmen eines Geleitworts sprengen, zu versuchen, einen vollständigen Abriss der wissenschaftlichen 
Aktivitäten und Leistungen Hermann Parzingers, seiner Verdienste und Ehrungen zu geben. Wir beschränken uns 
daher auf einige wenige, subjektiv ausgewählte Schlaglichter. Allein sein Schriftenverzeichnis, das wir auf den 
folgenden Seiten zusammengestellt haben, legt schon beredtes Zeugnis ab von seinem enormen Leistungsvermögen, 
seiner unermüdlichen Schaffenskraft und der beeindruckenden Breite seines Wirkungskreises. 

Zum Geleit



Jens Schneeweiß, Manfred Nawroth,  Henny Piezonka, Heiner Schwarzberg12

Als gebürtiger Oberbayer wählte Hermann Parzinger 1979 die Landeshauptstadt München als Studienort, wo 
er seinen anspruchsvollen Lehrer Georg Kossack kennenlernte, dem er bis an dessen Lebensende eng verbunden 
blieb. Bei Kossack wurde er 1985 mit einer Arbeit zur Chronologie der Späthallstatt- und Frühlatènezeit zwischen 
Mosel und Save promoviert. Hier war bereits angelegt, was ihn sein Leben lang begleiten sollte: die Chronologie 
blieb bei allen Fragestellungen immer von zentraler Bedeutung. Schon während seiner Studienzeit, die ihn auch 
nach Saarbrücken führte, wurden noch weitere Grundsteine für seine wissenschaftliche Entwicklung gelegt. Da er 
Pläne hegte, ein Auslandssemester in Prag einlegen zu wollen, lernte er die tschechische Sprache. Daraus wurde 
nichts, und stattdessen ging er 1982 nach Ljubljana. Die in dieser Zeit entstandenen Kontakte halfen ihm später, 
während des Reisestipendiums des Deutschen Archäologischen Instituts (DAI), direkt mit der Materialaufnahme 
für seine Habilitation zu beginnen. Seine Habilitationsschrift, die er 1991 einreichte, lässt bereits die ungeheure 
Weitsicht und Fähigkeit Hermann Parzingers erkennen, kulturelle Erscheinungen und Merkmale der Sachkultur 
über große Räume hinweg miteinander in Beziehung zu setzen. Wieder standen Fragen der Chronologie im 
Zentrum der Arbeit, doch diesmal zeitlich breiter und in europäischem Maßstab: von der Jungsteinzeit bis zur 
frühen Bronzezeit zwischen Karpaten und Taurus. Mit der Habilitation endete Hermann Parzingers Assistenzzeit 
in München, und er wurde Zweiter Direktor der Römisch-Germanischen Kommission in Frankfurt am Main. 
Inzwischen war sein wissenschaftliches Tätigkeitsfeld schon über die europäischen Grenzen hinausgewachsen. 
Neben seinen Forschungen auf der Iberischen Halbinsel und in Mitteleuropa sind hier insbesondere die bis heute 
andauernden Forschungsprojekte in Kırklareli im türkischen Teil Thrakiens zu nennen, die er damals mit initiierte. 

Die 1990er Jahre waren eine bewegte Zeit, in der auch die Wissenschaftslandschaft in Deutschland bedeutsame 
Umbrüche erlebte. Die Akademie der Wissenschaften der DDR wurde zu Beginn der 1990er Jahre aufgelöst, wobei 
Teile des Zentralinstituts für Alte Geschichte und Archäologie (ZIAGA) als Arbeitsbereich Ur- und Frühgeschichte 
in das DAI übernommen wurden. Dazu gehörten auch die Bibliothek und die naturwissenschaftlichen Labore. 
Nach einer Übergangszeit entstand auf dieser Grundlage 1995 die neu eingerichtete Eurasien-Abteilung des DAI, 
deren Gründungsdirektor Hermann Parzinger wurde. Nach nur kurzer Zeit in Frankfurt am Main zog also der 
damals 35-Jährige aus dem beschaulichen Haus am Palmengarten in die dunklen, schon fast leeren Gänge des 
Preußischen Herrenhauses in der Leipziger Straße im Herzen von Berlin. Das Preußische Herrenhaus, in dem 
heute der Bundesrat sitzt, war damals das letzte Gebäude vor der ehemaligen Sektorengrenze auf Ost-Berliner Seite 
und hatte die Akademie der Wissenschaften der DDR beherbergt. Leipziger und Potsdamer Platz waren riesige 
Brachflächen, die direkt angrenzten und Raum für wilde Flohmärkte, urbane Subkultur und die größte Baustelle 
Europas boten. Die Welt ordnete sich neu, und das geschundene und nur mühsam vernarbte Herz der Stadt war 
im Grunde der ideale Ausgangspunkt für die Erschließung des neuen Arbeitsgebiets, in dem ebenfalls vieles im 
Umbruch war. Gigantische Herausforderungen gab es mehr als genug. Beispielsweise wurden die Beziehungen 
zum Iran wieder intensiviert, wobei Hermann Parzinger eine aktive Rolle spielte. Die Abteilung Teheran kam 
1996 als Außenstelle zur Eurasien-Abteilung und im Jahr 2000 begann ein umfangreiches Forschungsprojekt 
in Arisman zum frühen Silber- und Kupferbergbau, das für Hermann Parzinger u.a. Anlass bot, Farsi zu lernen. 
Doch von Anfang an war die Aufnahme von Forschungen zur Bronze- und Eisenzeit in Sibirien ein wichtiges 
Ziel, worauf sicherlich sein Lehrer Georg Kossack einigen Einfluss genommen hatte, der selbst Schüler von Gero 
von Merhart gewesen war. Hermann Parzinger war gut vorbereitet. Zum Antritt als Erster Direktor der Eurasien-
Abteilung hatte er Russisch gelernt. Das ging verhältnismäßig schnell, denn das Sprachenlernen fällt ihm leicht. 
Da er bereits Tschechisch und Serbokroatisch sprach, war die Hürde zum Russischen nicht mehr allzu hoch; 
fließende Türkisch- und Spanischkenntnisse waren ebenfalls nicht hinderlich. Vor Chinesisch zog er allerdings 
den Hut – dieses Feld überließ er weitgehend der Zweiten Direktorin der Eurasien-Abteilung, Mayke Wagner, die 
er dafür nach Berlin holte. 

Die Anfangsjahre in Berlin waren alles andere als leicht und oft genug abenteuerlich. Schwierigkeiten und 
Hindernisse, die es zu überwinden galt, gab es allerorten, nicht nur im fernen Sibirien oder im Iran, sondern auch 
das Akademieerbe zu Hause brachte mitunter unerwartete Herausforderungen mit sich. Hermann Parzinger nahm 
alle Aufgaben an und wuchs an ihnen. Seine Fähigkeiten als Polyglott, Judoka mit Meistergrad und Wissenschaftler 
mit analytisch-systematischem Verstand halfen ihm bei der zielstrebigen Umsetzung seiner Pläne und Projekte. Er 
wurde zum Brückenbauer für gleichberechtigte Partnerschaften und wissenschaftliche Kooperationen in Gegenden 
und Ländern, die manch anderen im fernen Deutschland erschauern ließen. Der Austausch mit Menschen war 
ihm immer wichtig. Die Eurasien-Abteilung wurde zur zweiten Heimat für zahlreiche Humboldt-Stipendiaten, 
viele Kooperationspartner waren häufige Gäste in Berlin. All diese Leistungen blieben nicht ungesehen, und so 
wurde ihm 1998 der Leibniz-Preis der Deutschen Forschungsgemeinschaft verliehen und damit zugleich die 
Archäologie geadelt – noch nie zuvor hatte ein Archäologe diesen Preis erhalten. Das Preisgeld war nicht nur 
Anerkennung, sondern auch Ansporn, denn es musste für die Forschung eingesetzt werden und schaffte einen 
großen Handlungsspielraum bei der Wahl der Projekte. Die DFG konnte zufrieden sein, das Geld war gut angelegt. 



Zum Geleit 13

In den folgenden fünf Jahren wurden mehrere Großprojekte angestoßen, deren Ergebnisse Hermann Parzinger 
weit über die Landesgrenzen hinaus berühmt machten. Stellvertretend sei hier nur auf die sibirischen Fundplätze 
Aržan 2, Bajkara und Čiča verwiesen, aber auch die Forschungen zum prähistorischen Zinnbergbau in Mittelasien 
oder auch das schon erwähnte Arisman-Projekt im Iran zählen dazu. 

Sensationelle Entdeckungen sind nicht Bestandteil eines jeden Forscherlebens. Manchmal passiert das, und das 
reicht dann für ein ganzes Leben. Unser Jubilar ist auch in dieser Hinsicht eine Ausnahmepersönlichkeit, denn seine 
Forschungen erbrachten schon mehrfach spektakuläre Ergebnisse. Diese Erfolge einfach dem Glück zuzuschreiben, 
wäre zu einfach. Es sind nämlich in erster Linie die geschilderten, ganz besonderen Eigenschaften von Hermann 
Parzinger, die ihn erfolgreich sein lassen: Sein stets analytischer und systematischer Blick ermöglicht es ihm, die 
notwendigen Zeichen zu erkennen, die ihn dann zum richtigen und zielstrebigen Handeln führen. Auf diese intensiven 
Jahre an der Eurasien-Abteilung geht ein großer Teil der im vorliegenden Band versammelten Beiträge zurück.

Wer Erfolg hat, wird befördert, und so wurde Hermann Parzinger im Jahr 2003 zum Präsidenten das DAI gewählt. 
Angesichts seiner großen Leistungen traute man ihm noch mehr zu. Die Modernisierung des DAI war keine kleine 
Aufgabe; wieder eine Gelegenheit zum Wachsen. Neben intensivierten Arbeiten in Türkisch Thrakien machte er 
insbesondere Forschungen zu den Reiternomaden in Sibirien zur Chefsache und gründete an der Zentrale des DAI 
das Skythenreferat. Auch hier blieben spektakuläre Erfolge nicht aus. Zeitgleich zur Fußball-WM in Deutschland 
wurde 2006 im mongolischen Altaj ein Eiskurgan mit einer im Permafrost erhaltenen Mumie geborgen. Hermann 
Parzinger hatte sich auf einen langen Atem für die Umgestaltung des DAI eingestellt und glaubte sich mit Mitte 
40 am Ziel – wohin sollte es für einen Archäologen in Deutschland noch gehen? Die Universitäten waren nie 
sein erklärtes Ziel gewesen. Er hat seine Lehrverpflichtung als Honorarprofessor an der FU Berlin immer ernst 
genommen, hat die Weiten Eurasiens in den Vorlesungssaal gelassen und einige Abschlussarbeiten betreut, aber 
die Forschung hatte auf seiner Agenda einen zentraleren Stellenwert. 

Doch schon bald wurde Hermann Parzinger erneut herausgefordert. Er hatte innerhalb von zwölf Berliner Jahren 
im Interesse der archäologischen Forschung so viel kulturpolitisches Geschick und Engagement gezeigt, dass man 
auf höherer Ebene auf ihn aufmerksam geworden war. Man sah Wachstumspotential bei ihm und stellte ihn vor 
die vermutlich größte Herausforderung: er sollte die Präsidentschaft der bedeutendsten deutschen Kulturstiftung, 
der Stiftung Preußischer Kulturbesitz (SPK) übernehmen. Der Schritt weg von einer archäologischen 
Forschungsinstitution in ein Amt als leitender Kulturmanager einer Institution, die zehnmal so groß wie das DAI 
ist, fiel Hermann Parzinger nicht leicht, denn das bedeutete natürlich auch, dass die archäologische Forschung zu 
einem Nebenschauplatz werden würde. Dort wurden andere Dinge von ihm erwartet. Aber diese neue, unerwartete 
Herausforderung nicht anzunehmen, kam für ihn nicht in Frage. So wurde er im Jahr 2008 Präsident der Stiftung 
Staatliche Museen Preußischer Kulturbesitz in Berlin. Auch hier trat er kein einfaches Erbe an, und er wurde viel 
mehr als zuvor zu einer Person des öffentlichen Lebens, die Kulturpolitik wirklich aktiv mitgestalten konnte und 
sollte. Dennoch erkämpfte er sich auch in dieser Position Freiräume für Forschungen zu den Steppennomaden, 
die es ihm immer wieder auch erlaubten, zu Geländearbeiten zu fahren. Den passenden Rahmen für den Übergang 
bildete die viel beachtete Ausstellung Im Zeichen des Goldenen Greifen. Königsgräber der Skythen, die Hermann 
Parzinger 2007 als Präsident des DAI im Berliner Martin-Gropius-Bau eröffnete und wenig später als Präsident 
der SPK nach München und Hamburg begleitete.

Zwangsläufig mussten sich Hermann Parzingers Tätigkeitsfelder nun mehr in Richtung Museum und 
Wissenschaftsmanagement entwickeln. Er widmete sich jetzt noch stärker und auf anderer Ebene der Vernetzung 
national und international. Er war Gründungspräsident des Deutschen Verbandes für Archäologie (DVA), der 
als Dachverband für archäologische Vereinigungen 2011 ins Leben gerufen wurde, und ist Mitglied zahlreicher 
Akademien und Beiräte. So war er Vorsitzender des Beirats des Zentrums für Baltische und Skandinavische 
Archäologie (ZBSA) in Schleswig, dessen Weg von der Gründung im Jahr 2008 bis zur Aufnahme in die Leibniz-
Gemeinschaft als Teil des neugegründeten Leibniz-Zentrums für Archäologie (LEIZA) in diesem Jahr (2024) 
er wohlwollend begleitet hat. Der Dank des ZBSA an Hermann Parzinger schlägt sich auch in dieser Festgabe 
nieder, und zwar sowohl durch wissenschaftliche Beiträge als auch durch großzügige finanzielle Unterstützung der 
Druckkosten, wofür wir als Herausgeber wiederum sehr dankbar sind. 

Danken möchten wir auch der Archäologischen Staatssammlung in München, zu der Hermann Parzingers 
Verbindungen bis in seine Studientage zurückreichen, für die Unterstützung beim Druck der Festschrift, die 
uns ihre Fertigstellung in der gewünschten Form ermöglicht hat. Weitere Hilfe bei der Vorbereitung erhielten 
wir von der Gerda-Henkel-Stiftung. Wir sind sehr froh über die Möglichkeit der Aufnahme der Festschrift in 
die renommierte Reihe Prähistorische Archäologie in Südosteuropa, wofür wir dem Institut für Prähistorische 
Archäologie der Freien Universität Berlin unseren Dank aussprechen möchten. In diesem Zusammenhang sind 
wir auch Bert Wiegel zu großem Dank verpflichtet, der die Reihe herstellt und auch unser Vorhaben in gewohnt 
professioneller Weise umgesetzt hat.
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Eine Festschrift macht sich nicht von allein. Wir möchten uns daher zunächst bei allen bedanken, die einen 
Beitrag eingereicht und so die Festschrift zu dem gemacht haben, was sie ist. Als wir über das Vorhaben einer 
Festschrift nachdachten, haben wir natürlich geahnt, dass der Zuspruch groß sein würde. Bei der Bewältigung des 
dann doch unerwartet enormen Umfangs haben wir vielfältige Hilfe bekommen. Unser ganz expliziter Dank gilt 
zuallererst Morten Hegewisch, bei dem alle Fäden zusammenliefen und der auch in den heißen Phasen stets die 
Ruhe bewahrte und bewundernswert gelassen blieb. Glücklicherweise konnten wir auf einige Helfer zurückgreifen, 
die uns fleißig zur Hand gingen und alle in der einen oder anderen Weise zum Gelingen dieses Werkes beigetragen 
haben: Sophie Franke, Tim Kaufmann, Anastasiia Kurgaeva, Birgit Nennstiel, Katja Reiher, Annett Schatton, 
Tanja Schreiber, Marina Tydo (in alphabetischer Reihenfolge).

Zu guter Letzt gratulieren wir dem Jubilar von Herzen zum 65. Geburtstag! An einen Ruhestand ist noch nicht 
zu denken. 

Wir wünschen Dir, lieber Hermann, für die verbleibende Zeit im Dienst ungebrochene Schaffenskraft. Wir sind 
sicher, dass auch die kommenden Jahre ausreichend Herausforderungen für Dich bereithalten. Hoch sollst Du 
leben! 

Berlin im Januar 2024 		        Jens Schneeweiß, Manfred Nawroth,  Henny Piezonka, Heiner Schwarzberg
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bioarchaeological and archaeological data (Geörg 
2013; Scheu 2015; Hofmanova et al. 2016; Kilinc 
et al. 2016; Gonzales-Fortes et al. 2017; Krauss 
et al. 2017; Mathieson et al. 2018; Valamoti et al. 
2019; Jovanovic et al. 2019; De Becdelièvre et al. 
2020; Porčić et al. 2020; Horejs et al. 2022; Brami 
et al. 2022; Marchi et al. 2022; Schmid/Schiffels 
2023). As this movement includes not only humans but 
also all other species integrated into a co-evolutionary 
context, it is more precise to speak of multispecies 
mobility instead of the former human-centric 
terminology (Mooney/Cleland 2001; Cucchi et al. 
2020). Our knowledge about this multispecies mobility 
is growing with every new aDNA and isotope study, 
which demonstrate the strong interconnections among 
West Asian and European humans, livestock, crops 
and pulses. Recent bioarchaeological data additionally 
indicate the associated emergence and spread of 
human-adapted bacterial pathogens and viruses, such as 
Salmonella enteric or Yersinia pestis, during this multi-
faceted cultural transformation process (Morozova et 
al. 2020; Key et al. 2020).

Overall, the expansion of farmers, herders and 
associated species into the Balkans was initiated 
by active movement c. 6200−6000 calBC (Fig. 1) 
(Shennan 2018; Porčić et al. 2020), followed by a 
process of adaptation, modification and development 
of new and local cultural expression with specific 
local practices (Parzinger 2015, 179−186). This 
specific cultural expression in the central and western 
Balkans is archaeologically defined as ‘Starčevo’ 
after the eponymous site for the Early and Middle 
Neolithic periods in c. 6200/6000−5300 calBC and 
is embedded in the so-called Starčevo-Körös-Criş 
horizon (Fewkes et al. 1933; Bánffy 2019; Bailey 
2000). The Starčevo horizon is associated with the 
beginnings of the Neolithic, starting slightly before or 
around 6000 BC, and it mainly relates to the modern 
territories of Serbia and southwest Hungary. Long-
term research by several generations of archaeologists 
has established the framework in aspects of 
materials, symbolism and chronologies (Srejović 
1969; Gimbutas 1976; Garašanin 1979; Chapman 
1981; Kozłowski/Kozłowski 1982; McPherron/
Srejović 1988; Pavúk 1993; Perić 2001; Whittle et 
al. 2002; Manson 2008; Krauss 2010; Oross et al. 
2016; Borić 2018; Bánffy 2019; Stefanović et al. 
2020; Horejs et al. 2022; Krauss 2023). 

Abstract: The role of mobility for the Neolithisation 
process in southeast Europe forms the core of this 
contribution and is discussed in manifold aspects. 
New archaeological and scientific data are presented 
as strong indicators for the actual movement of people, 
animals, plants and new diseases in the initial phases of 
the Neolithic around 8000 years ago. This paper aims a 
new understanding of mobility by including all species 
and going beyond the human-centric perspective of 
former models. The term multispecies mobility is 
presented and suggested as a new model for analysing 
the enormous impact of the Neolithic transformation 
in social, cultural and ecological aspects. New primary 
data from the case study of Svinjarička Čuka in south 
Serbia are contextualized with focus on people, skills, 
practices and technologies in the wider Neolithisation 
process of the region. 
Keywords: Neolithisation, multispecies mobility, 
Balkans, Starčevo, village, house-based communities

Introduction

This contribution aims to shed new light on the 
role of mobility during the fundamental changes 
in the early Holocene defined as Neolithisation 
and ascribed as “eine[r] der bislang vielleicht 
bedeutensten Umbrüche der Menschheitsgeschichte” 
by the honoured scholar to whom this festschrift is 
dedicated (Parzinger 2015, 12). The transformation 
of mobile hunter-gatherers into sedentary and 
agricultural communities occurred in different 
spatial, chronological, social and economic ways 
on the globe and represents a highly complex multi-
variate cultural phenomenon, which is generally 
neither linear nor irreversible. Interdisciplinary 
research and new fieldwork in the recent decade(s) 
resulted in the evidence of a new complexity related 
to the Neolithisation process going far beyond our 
former models of diffusion versus migration (Childe 
1929; Budja 2007; Heyd 2017; Reingruber 2018; 
Bánffy 2019; Furholt 2021). Focus on the role of 
mobility in the Neolithisation of southeast Europe 
in this contribution has to start with an overview of 
some well-known, but fundamental parameters. 

The initial dispersal of the Neolithic way of life 
to southeast Europe is strongly related to the actual 
movement of people, animals and plants from Anatolia 
and the Aegean into the Balkans, as demonstrated by 
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Connectivity and gaps in the Starčevo Neolithic

While our model of the multispecies movement 
appears currently as the best-fitting and most probable 
explanation for the Neolithic expansion based on the 
scientific data, it challenges us with unsatisfying gaps 
and open questions when zooming into the details 
of the first farming communities in the Starčevo-
Balkans evident around 6000 calBC. Overall, the 
majority of the Neolithic components regarding 
subsistence, economy, material culture, technologies 
and production modes as well as special crafts, skills 
and practices were adopted in the central Balkans with 
the Neolithic expansion and shall only be roughly 
summarised with the most recent outcome. New stone 
technologies and raw material procurement for the 
production of axes and adzes (Antonović 2003; 2006) 
as well as for chipped stone tools can be integrated into 
the overall picture of connectivity (Fig. 2). However, 
the specific tool kits as well as the production chaîne 
opératoire, lithic-related economic behaviour patterns 
and sourcing strategies demonstrate differences within 
the wider Balkan Neolithic and to the Aegean-west 

Anatolian lithic production (Kozłowski/Kozłowski 
1982; Šarić 2005; 2014; Gurova et al. 2016; Brandl/
Hautzenberger 2018; Milić/Brandl, in Horejs et 
al. 2022). 

The Neolithic pottery production technologies are 
evident since the initial Neolithic, broadly discussed in 
their developments and connectivity (Vuković 2004; 
Vuković/Svilar 2016; Spataro 2019; Spataro et al. 
2019; Pavúk/Bakamska 2012; Burke 2019; 2022a; 
2022b). Despite their regional diversities, the ceramics 
are generally well embedded in a common ‘Starčevo 
pottery koine’ (Burke 2022b), pointing to constant 
communication between Starčevo communities in the 
wider region. Recent residue and use-wear analyses 
provide a regionally diversified use and function of 
ceramic containers by the early Neolithic communities. 
Whereas early pottery was used for dairying in some 
sites or regions, the Neolithic vessels in the Iron 
Gates region were predominantly used for processing 
aquatic sources, for example. So-called fine wares 
like the painted ceramics were not exclusively used 
for serving and consumption, but also for everyday 
cooking activities including perhaps fermentation at 

Fig. 1 Expansion of farming from SW Asia to Europe in calBC dates (after Gronenborn et al. 2023 with 
modification). 
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2019). However, most recent analyses by botanical 
experts tend to object to our perhaps overly simplistic 
environmentally deterministic model, and integrate 
additional aspects, such as founder effects, nature 
of trajectories and socio-cultural strategies into the 
modelling of early farming practices (Vareilles 
et al. 2020; Jovanović et al. 2021). The Starčevo 
reduction of the original crop richness in comparison 
to the sub-Mediterranean zone further south was 
recently discussed with founder effects including 
potential selective pressures of bottlenecks and 
homophily or a neutral drift. This ‘loss of diversity 
in the crop resource pool’ was convincingly argued 
based on the lack of bitter vetch, grass pea and the 
scarcity of free-threshing wheat, barley, lentil and pea 
in the Starčevo-Körös-Criš horizon by the experts 
(Filipović et al. 2022; Vareilles et al. 2022). While 
the transition from the sub-Mediterranean into the 
continental climate and vegetation must have had an 
impact on the newcomers’ agricultural strategies in 
some aspects in my view, recent detailed studies at 
Svinjarička Čuka by D. Filipović revealed the potential 
of niche economies in favoured bio-microregions 
and the adoption of risk-management tactics, such 
as suggested for our case study, its environmental 
conditions and its outstanding variety in cereals in 
comparison to the contemporaneous sites (Filipović 
in Horejs et al. 2022). Another important aspect is the 
relationship of rich crop farming with the necessity 
of the continuous presence of a farming community, 
which requires that a few farmers, at least, had a fully 
sedentary lifestyle. Demographic analyses based on 

some of the analysed sites (Ivanova et al. 2018; Cramp 
et al. 2019). The role of food preparation practices 
in understanding the Neolithisation process was 
newly highlighted by L. Dietrich (Dietrich 2021). 
Her multi-level and interdisciplinary analyses of 
grinding stones and mortars led to the reconstruction 
of practices of grinding wheat and crushing pulses at 
Svinjarička Čuka in south Serbia. Additionally, she 
related particular types of Starčevo grinding stones 
and mortars of this case study with the much longer-
established practice in southwest Asia (Dietrich et 
al. 2022). Other Neolithic components expressed 
in characteristic objects known in the Aegean-west 
Anatolian world(s) are also evident in the Starčevo 
Neolithic and highlight social status as well as everyday 
life practices in these communities. These consist 
jewellery including specific shapes of beads, pendants, 
and labrets, textile production implements, particular 
bone tools, ceramic stamps, sling stones and ritual-
related objects such as so-called ‘altars’ (Parzinger/
Schwarzberg 2005; Krauss 2014; Borić 2016; 
Perić 2017; Bánffy 2019; Horejs et al. 2019; 2022), 
to summarise the most important categories. The 
practice of animal husbandry and farming is evident 
in most of the early to middle Starčevo sites, but at 
different scales, intensities and in diverse ‘packages’, 
presumably indicating regionally diversified 
strategies related to environmental conditions in the 
new continental climate zone (Marinova et al. 2013; 
Bogaard et al. 2013; Marinova/Krauss 2014; 
Filipović 2014; Greenfield et al. 2014; Bogaard/
Halstead 2015; Krauss et al. 2018; Valamoti et al. 

Fig. 2 Assemblage of polished stone tools from a floor horizon of a Starčevo house at Svinjarička Čuka dating to 
5700−5600 calBC (after Horejs et al. 2022, Fig. 31).
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the modelling of radiocarbon-dated Starčevo sites in 
the central Balkans indicate an unstable demography 
of the early-middle Neolithic population, also 
discussed as residential mobility (Porčić et al. 
2020; 2021; Vander Linden/Silva 2020). However, 
the long process to the establishment of permanent 
villages after the first expansion, in combination with 
the multispecies mobility, represents one key in my 
view in understanding the Neolithisation process 
of the region. Although the available and published 

data do not appear particularly inviting for this 
research question, I follow the “strategy to make the 
best out of the present circumstances” (Parzinger/
Schwarzberg 2005, 62). 

Starčevo dwellings and the west Asian village 

One of the long known, but unsolved issues is related 
to the scarce evidence of solid Starčevo architecture 
or even villages in our focus region for almost half a 

Fig. 3 Early to middle Neolithic sites associated with Starčevo (after Horejs et al. 2022, Fig. 1).
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as the only de facto village-like site in the Early 
Neolithic Danube Gorges. The famous half-buried 
trapezoidal dwellings with red-plastered limestone 
floors, built with posts, stabilizing ‘stone and wattle 
architecture’, hearth installations and outdoor 
working and activity areas (Srejović 1972; Borić 
2015; 2016; Perić/Nikolić 2016) remain a local and 
limited phenomenon.

Other Starčevo sites, such as Grivac, Donja 
Branjevina, Blagotin, Drenovac or Tečiđ usually lack 
a longer sequence of occupation and provide mainly 
dug-in “structures” like pits or pit-houses indicating 
rather a temporary, seasonal or partially residential 
mobility (Bailey 1999; Galović 1962; Karmanski 
2005; Bogdanović 2008; Perić et al. 2020). Our 
ongoing studies of available data related to Starčevo 
domestic structures demonstrate the high variability 
in the construction of half-buried pit-dwellings with 
architectural construction investment visible in 
fireplaces, platforms, ramps, postholes, floors, stone 
stabilizers and divided spaces/rooms, evident in about 
half of the altogether 104 collected and analysed 
Starčevo pits from various sites (Fig. 4). The few 
pieces of evidence of more solid architecture, such 
as at Divostin, encompass houses, huts and storage 
pits pointing to a potentially longer occupation by a 

millennium. Around 30 excavated or at least partially 
recovered sites can be associated with the Starčevo 
Neolithic (Fig. 3), of which the overwhelming 
majority is located in the Vojvodina region and along 
the Danube corridor (Horejs et al. 2019 Fig. 1; Porčić 
et al. 2020). 
The Iron Gates and its key site Lepenski Vir remain 
the best-known, most thoroughly analysed and 
broadly discussed hallmark of the Neolithic transition 
(Srejović 1974; Borić 2016; Perić/Nikolić 2016; 
Bonsall/Boroneant 2018). New radiocarbon dates 
and models were able to fix the Mesolithic-Neolithic 
transition in Lepenski Vir between 6200 and 6000 
calBC after a hiatus; this phase is significant for the 
construction of the famous trapezoidal structures 
and discussed as a period of intensive contacts and 
exchange between local foragers and early farmers, 
including women and material goods as suggested 
by Boric et al. (2018) and supported by further 
genetic studies (Hofmanová et al. 2022). This 
model was recently challenged and complemented 
with the suggestion that “Aegean families settled at 
Lepenski Vir” (Brami et al. 2022; Brami/Diekman 
2022, 83). While the bioarchaeological discussions 
will continue and further challenging results can be 
expected in the future, the site remains significant 

Fig. 4 Selected pits and pit-dwellings from the Starčevo-dated features in Blagotin, Crnokalačka Bara, Crnoklište, 
Divostin, Donja Branjevina, Knjepište, Lepenski Vir, Starčevo Grad, Staro Selo, Vinča-Belo Brdo (graphs and 

design: Schinnerl/Horejs/Börner). 
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farming community (McPherron/Srejović 1988). 
Overall, the evidence of house-based societies in 

permanent villages is very sparse and mainly known 
from the later Neolithic after c. 5300 calBC, which 
is strongly related to the emerging Vinča horizon 
(Chapman 1981; Marinova et al. 2013; Bogaard/
Halstead 2015). This preliminary outcome of 
our ongoing NEOTECH project is challenging the 
migration model related to incoming groups from 
Aegean-west Anatolia, where the practice of living in 
villages is well-established. 

The crucial development of house-based life 
started in the Natufian around 14,000 years ago and 
represents a key in the socio-cultural transformation 
of the Neolithic in southwest Asia (Benz 2000; 
Watkins 2010; Baird et al. 2012; 2016; Richter et 
al. 2017). Although structure, size and organisation 
of PPN A−B sites differ in the various regions of 
Mesopotamia, the Levant and Anatolia, ‘villages’ are 
the new common characteristic practice of human 
cohabitation since c. 9500/9000 calBC (Özbasaran et 
al. 2011). The further Neolithic dispersal to northwest 
and western Anatolia and the Aegean via terrestrial 
and maritime routes around 7000 calBC is again 
characterized by a complex process of movement, 
adaptation, modification and presumable interaction 
with local Mesolithic (Aegean) and Epipalaeolithic 
(west Anatolia) populations (Galanidou/Perlès 
2003; Özdoğan 2011; Çakırlar 2012; Duru 2012; 
Çilingiroğlu/Çakırlar 2013; Kotsakis 2014; 2019; 

Horejs et al. 2015; Çilingiroğlu 2017; Reingruber 
2017; Brami/Horejs 2019; Özbal/Gerritsen 2019; 
Çevik/Erdoğu 2020). The Neolithic expansion 
into Turkish Trace started a few centuries later, 
presumably also partly via maritime routes and shows 
comparable practices (Parzinger/Schwarzberg 
2005; Parzinger 2015, 183−186). This processual 
complexity probably led to the slightly different 
socio-cultural expression in aspects of subsistence and 
source procurement strategies, applied technologies, 
material styles and production practices in the first 
agricultural communities of western Anatolia and 
the Aegean (Perlès 2001; Özdoğan et al. 2012; 
Özdoğan et al. 2013). However, most of the early 
agricultural communities in west Anatolia-Aegean 
practiced house-based living in village-like organised 
settlements with solid-built houses, storage facilities, 
hearth installations, working and food preparation 
areas, open spaces and other built domestic features 
evident since the initiation of the Neolithisation in the 
region.

The new village-based life in west Anatolia 
represented the built environment of the already 
accomplished transformation into sedentary and 
agricultural communities. This characteristic 
practice of continuous settling at the same place 
went hand in hand with the first evidence of the 
Neolithic in the early 7th mill. BC or partially even 
earlier, according to new radiocarbon dates (Fidan 
et al. 2022). Potential earlier sedentary practices of 

Fig. 5 Virtual reconstruction of the Neolithic village at Çukuriçi Höyük dating around 6400 calBC (after Lužnik-
Jancsarya et al. 2020, Fig 3).
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of mobility for the Neolithisation of the region. A 
dense and focused sequence of radiocarbon-dated 
Neolithic features will support our understanding 
of synchronisms of dwellings, leading to the 
reconstruction of occupation intensities, including 
aspects of seasonality or frequencies. 

The site of Svinjarička Čuka became the focus of our 
excavations in 2018 (with Covid-related pauses) based 
on the results of an interdisciplinary survey program 
(Horejs et al. 2018) as a collaboration between the 
Austrian Academy of Sciences, the Archaeological 
Institute Belgrade and the National Museum of 
Leskovac. The site is located on a flat river terrace 
within a hilly and resource-rich landscape west of the 
South Morava River floodplains at the main corridor of 
the Neolithic expansion routes into the central Balkans. 
The environmental conditions are very suitable for 
agriculture, with fertile soils, fresh water sources and 
a temperate climate (Obradović/Bajčev 2016). The 
prehistoric site was embedded in oak-dominated mixed 
deciduous woodland including light-demanding trees, 
such as hazel, dogwood and plum, according to the 
charcoal analyses (Horejs et al. 2022). A variety of 
good-quality lithic raw material sources are available 
in the vicinity, as demonstrated by M. Brandl and 
C. Hauzenberger (2018), which we interpret as an 
important aspect for choosing this particular site by the 
Neolithic pioneers. 

An area of altogether 225 m2 at the river terrace 
has been investigated so far. The excavations 
revealed Neolithic domestic features in a sequence 
of at least three Starčevo occupation phases, dating 
to c. 6100−5900, 5600−5500 and 5500−5450 calBC 
(Horejs et al. 2022). Although the ongoing fieldwork 
and related analyses are far from being completed, the 
first results demonstrate an interesting variety in the 
built environment with different kinds of dwellings 
and domestic architecture. The communities used 
stones from local sources as well as oak, dogwood 
and clay for construction. The youngest Starčevo 
occupation (c. 5500 calBC) revealed several 
domestic features, including the remains of a wattle-
and-daub light dwelling (“Starčevo hut”). The 
collapsed hut and associated layers cover around 
2 × 3 m and give no impression of long-term use 
(Horejs et al. 2022, 260−261). Micro-morphological 
analyses revealed intensive anthropogenic activities, 
but thus far lack evidence for solid or renewed floors 
(Webster et al. in preparation). The earlier Neolithic 
phase (5600−5500 calBC) revealed remains of a 
large rectangular “Starčevo house” of minimum 
7.50 × 4.30 m extension with massive stone slabs 
and related pits indicate wooden post-footings, five 
renewed floors, various installations (platform, 
hearth, pits, storage) as well as abundant materials 
(pottery, artefacts, tools, figurines, ornaments) (Fig. 

local hunter-gatherers in western Anatolia have been 
discussed, which could support the potential impact 
of local and newcomer interactions (Çilingiroğlu 
et al. 2020; Takaoğlu et al. 2014). The case study 
of Çukuriçi Höyük provided the data for our model 
of pioneers coming to this area presumably along 
the southern Anatolian coast with a fully developed 
Neolithic way of life including house-based living, 
husbandry of caprines, cattle and pig, crop-farming, 
specific lithic technologies (pressure production), 
skills and worldviews embedded in the communities’ 
social memories (Milić/Horejs 2017; Milić 2018; 
Horejs 2019). Their assumed interaction with mobile 
Mesolithic fisher(wo)men of the wider Aegean and 
perhaps also with local terrestrial hunter-gatherers 
had a great impact on the Çukuriçi groups sourcing 
strategies of raw materials (obsidian, jadeite) and 
nutrition (Schwall et al. 2020). These summarily 
ascribed aspects shaped the local identities and 
beliefs of the Çukuriçi communities over c. 800 
years as a continuous sedentary farming village 
with strong maritime relations. Their long-term 
commitment to the locality is demonstrated in their 
massive engagement in repairing, rebuilding and 
renewing houses, places and domestic facilities 
during the Early and Late Neolithic periods (Fig. 5). 
This led to the massive anthropogenic accumulation 
and shaping of the tell site (Brami et al. 2016). 

Overall, solid architecture in regionally different 
and ecologically adapted variants represents a 
significant parameter in the Neolithisation of 
western and northwest Anatolia, where house-based 
communities established permanent villages at 
sites continuously occupied over centuries or even 
millennia. 

The case study Svinjarička Čuka

The newly detected Starčevo site Svinjarička Čuka 
in Serbia offers the opportunity not only for new 
primary data for the Neolithisation process in the 
central Balkans but also for a different analytical 
perspective in combination with a new methodological 
approach. Experts on the archaeology of migration 
and mobility point to the necessity of a new 
approach including state-of-the-art scientific data 
and high-resolution data for settlement and contact 
processes (Burmeister 2017). Our interdisciplinary 
investigations focus on the development of the 
Neolithic site from a micro-archaeological level to 
its vertical and horizontal extension within the wider 
environmental and ecological context. Ongoing 
analyses in geology and mineralogy, sedimentology, 
micro-morphology, botany and zoology, starch, 
phytoliths, aDNA, isotopes and other material 
analyses are expected to shed light on the questions 



Barbara Horejs382

wild pig, bear, wolf and hare. The farming/gardening 
of barley, einkorn, emmer, Timopheev’s wheat, lentil, 
pea, wild fruits and nuts indicate some differences 
to other Starčevo sites in aspects of richness and 
diversity in the agricultural package, suggesting a local 
variation related to the bio-geoclimatic conditions and 
the community’s choice in crop cultivation and plant 
consumption. 

These results enable me to assume a diverse pattern 
of the Svinjarička Čuka communities’ way of life 
based on our current archaeological and scientific 
data. The occupation at the site started as early as the 
first Neolithic known in the central Balkans, slightly 
before or around 6000 calBC. The material remains 
of these pioneers are not fully recovered yet but are 
evident at different spots on the river terrace. The 
current sequence of radiocarbon data shows gaps 
either pointing to phases of re-occupation or some 
horizontal shifting within the spatial occupation of the 
terrace. The succeeding occupations in the classical 
Starčevo periods include ambivalent data. Solid-built 
architecture is associated with a farming, herding and 
house-based community with all components of the 
‘Neolithic package’. Storage and grinding installations 
as well as renewal phases demonstrate the communities’ 
intensive use and investment in the Starčevo house 

6). Although the aboveground house itself shows 
some unique features regarding the architectural 
details, the internal installations and assemblages 
are partially comparable to Starčevo dwellings at 
other sites discussed above. Textile production, 
polished stone tool production and food preparation 
are evident and demonstrate a variety of domestic 
activities related to the house-based community 
(Horejs et al. 2022).

The oldest occupation features identified at the site 
are not yet fully excavated but demonstrate the evidence 
of an earlier domestic structure and older occupation 
phase going back to the initial phase of the Neolithic at 
least (Horejs 2023). Overall, the material studies of the 
middle and later occupation phases demonstrate that the 
Svinjarička Čuka communities were broadly embedded 
in the Starčevo technological knowledge, practice 
and stylistic concepts during the Early and Middle 
Neolithic periods (Burke 2022b; Horejs et al. 2022). 
The multidisciplinary approach to the Svinjarička 
Čuka grinding stones and mortars revealed different 
types of grinding kits including the reconstruction of 
grinding stones in fixed installations (Dietrich et al. 
2022). The communities’ meat supply was based on 
livestock herding mainly of caprines, along with cattle 
and domestic pig, accompanied by hunting red deer, 

Fig. 6 Remains of a rectangular “Starčevo house” in Svinjarička Čuka radiocarbon-dated to c. 5600 calBC (after 
Horejs et al. 2022; photo/design: F. Ostmann).
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indicating a practice comparable to western Anatolia. 
The slightly later hut points to a contrasting function 
of this area, presumably only temporarily used. 
However, the related community installed a heavy 
grinding facility and practiced full-crop farming and 
herding. The Svinjarička Čuka communities were 
well-connected through all occupation phases with 
the broader Starčevo world and even beyond as 
indicated by specific ornaments, figurines, imported 
raw materials, food preparation and other practices, 
production technologies and skills evident in the 
material assemblages (Gavranović/Horejs 2020, 
18−31; Horejs et al. 2022). The Neolithic story in 
Svinjarička Čuka appears to end around 5400 calBC 
according to the latest radiocarbon dates and materials 
and interestingly did not continue and transform into a 
Late Neolithic Vinča settlement. 

Discussion

Starting with the central hypothesis of this contribution, 
mobility offers a key to understanding the Neolithic 
expansion into Europe and can shed some light on its 
complex process in the central Balkans (Fig. 7). As 
we are usually looking and arguing for sedentism as 
a crucial parameter of Neolithisation, traces and data 
related to mobility is generally not the main focus of 

Neolithic fieldwork and related studies, and therefore 
hard to detect in the Early to Middle Neolithic Balkans. 
The new bioarchaeological data from the Danube 
offered the first hard scientific data highlighting this 
aspect of the Starčevo Neolithic (Borić et al. 2018; 
De Becdelièvre et al. 2020; Brami et al. 2022). 
Shifting our focus to mobility is partially changing our 
perspective on other significant parameters of Neolithic 
communities (Reingruber 2018). By separating the 
central thesis of the impact of mobility on Balkan 
Neolithisation into three main categories, I suggest 
to differentiate short-term or singular events, constant 
movement and a socio-cultural meta-level. All three 
are evident in the Starčevo data but at different scales 
and intensities.

Short-lived or singular events are indicated for a 
couple of individuals; their aDNA and isotope data 
imply the movement of people from western Anatolia to 
the Danube Gorges. Small groups, perhaps only women, 
migrated to the north and represent the individual 
small-scale migration level. Pioneers in the form of 
small mixed groups seeking new land have not been 
biologically identified along the Vardar-Morava river 
corridor due to the lack of skeletal and/or genetic data 
yet. Nevertheless, the small-scale movement of groups 
with seeds, plants and livestock appears most likely, at 
least for the initial expansion, and fits the multispecies 

Fig. 7 Model of multispecies archaeology and mobility as new methodological approach (concept: Horejs, design: 
Ostmann).
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relations between western Asian and Balkan humans, 
animals, plants and bacteria. The genetic relations of 
humans and domesticated animals are evident based on 
the species-specific aDNA data and their origins in west 
Asia (s. literature above). The lack of any traces for a 
local domestication process of sheep, goat, cattle and 
pig are additionally supporting the incoming of the first 
generations of flocks with the human pioneers to the 
Balkans. A comparable phenomenon can be assumed for 
the cultivated plants as argued by the botanical experts, 
although not proven by the geneticists yet. As the wild 
ancestors of both, animals and plants, are predominantly 
located in southwest Asia (except aurochs and boar), 
the movement of these species represents an essential 
aspect in the Neolithic expansion. The new current 
focus on pathogens in bioarchaeological analyses let 
expect further data in the near future, especially on 
questions related to the developments of zoonoses 
and the emergence of new viral diseases, such as 
tuberculosis, plague or hepatitis. The new Neolithic 
way of living in house-based communities did not only 
initiate new human social relations, but also a new 
level, intensity and quality of interaction of humans 
and animals. Herding management, feeding and 
securing the flocks requires close cohabitation of both, 
the stock and the people. This intensification of human-
animal interaction in the daily life of the early farming 
communities was probably supporting the appearance 
of zoonoses. Potential seasonal pastoralism as supposed 
for the Starčevo herding communities is pointing to a 
regular seasonal mobility of both together, the herder 
and the flock. Overall, animals, plants, pathogens and 
bacteria moved, too, with the Neolithic expansion and 
during the Neolithisation process. Our focus on mobility 
is therefore including more than the human species 
exclusively and integrates a multispecies perspective as 
new approach in the discussion of mobility.   

Aside from the biological data, the movement of 
specific knowledge from the south and southeast 
into the Balkans is a component of the Neolithic 
expansion and can presumably be linked with 
multiple, short-term events. Food preparation 
practices, significant grinding kits and specific lithic 
tool or pottery production skills most likely moved 
with people. Other components of the western 
Anatolian and Aegean Neolithic way of life did not 
move, such as the Neolithic village or aboveground 
house architecture. 

Mobility as a constant practice is usually associated 
with pastoralism and seasonal mobile herders, and 
although not yet supported by scientific data, this 
practice can be hypothesized for the Early Neolithic 
communities on the Balkans, too (Pearson et al. 2023). 
Secure scientific arguments for frequent mobility over 
distances are provided by raw material procurement 
strategies of the Neolithic communities, including 

Carpathian obsidian, so-called Balkan flints and other 
semi-precious and/or exotic stones (Gurova 2012; 
Gurova et al. 2016; Horejs et al. 2022). As on-site and 
local production is attested at various sites in the central 
Balkans, the raw materials must have been transported 
(pre-worked, pre-modelled or raw) over medium to 
long distances. The quality of data does not allow the 
reconstruction of solid, continuous exchange systems 
yet, but we assume some communication clusters 
of ‘specialists’ mining, exploiting, transporting and 
exchanging the stones and minerals in the wider area. 
Other indicators for constant mobility on an individual 
and ‘specialists’ level are visible in the comparable 
production skills, practices and styles of the Starčevo 
pottery over long distances, recently characterised as 
the ‘Starčevo pottery koine’ by C. Burke (2022b). 
These data support the impact of small-scale, but 
constant movement of individuals or small groups 
connecting sites and micro-regions, representing 
a longue durée phenomenon after the Neolithic 
expansion. The scarcity of well-contextualized and 
analysed archaeological data from the first centuries 
after the initial Neolithic in the focus region still 
prevents an in-depth study of the social mechanism 
behind this phenomenon of multispecies mobility 
on the Balkans. The model of ‘frequent small-scale 
population circulation’ as suggested by Furholt (2021) 
from a supra-regional view supports some of the above 
outlined significant socio-cultural features and fits to 
our perspective of constant movement in the region. 
The development of Starčevo communication clusters 
visible in the discussed distinct cultural expression, 
some widely applied specific technologies and practices 
provide an additional and supportive perspective 
to Furholt’s ‘creation of translocal ties between the 
communities’ from a regional perspective. I propose to 
add the multispecies aspect as new parameter to our 
understanding of mobility in the Neolithisation process 
beyond the traditional human-centric approach. The 
suggested Starčevo communication clusters as outcome 
of multispecies mobility include Furholt’s translocal 
links between the people as well as the exchange 
of seeds, animal interbreeding and transmission of 
pathogens. 

The socio-cultural meta-level in the role of 
multispecies mobility for the Neolithisation process 
can hardly be reconstructed based on ‘hard data’, but 
is indicated by results from long-term ethnographic 
studies in other world regions. The ethnographic 
studies, for example, demonstrated that mobility-
experienced people are equipped with an important 
cultural competence in developing social networks due 
to their knowledge of different places, areas, groups, 
communication practices and cultural expressions. 
Mobility itself is understood as a cultural source 
triggering social connectivity (Hahn 2013). Adopting 
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this ethnographic premise to the Neolithic Balkans 
supports our interpretation of the establishment of 
sustainable communication clusters based on small-
scale and ‘specialists’ mobility. The proposed ‘Starčevo 
pottery koine’ and the ‘Balkan flint’ exchange represent 
visible highlights of these communication clusters. 
Both are strongly connected with the Neolithisation 
of the region and are pointing to a specific cultural 
expression of the early farming communities. 

Summary

Multispecies mobility is analysed as a key component 
in understanding the Neolithisation of the central 
Balkans and discussed in relation to the parameters 
of people, skills, practices and technologies. The 
significant cultural expression of the first agricultural 
communities is associated with the Neolithic 
expansion into southeast Europe around 6200–6000 
calBC. The long-term Neolithisation process appears 
most likely to be initiated by the movement of small-
scale groups (pioneers) along the main river corridors 
including the Vardar-Morava route. A complex and 
only vaguely understood process of adaptation and 
modification established a regionally diversified 
agricultural package and new niche economies as 
discussed in the case study Svinjarička Čuka in south 
Serbia. New socio-cultural and economic networks are 
characterising the Neolithic communities visible in 
the long-distance distribution of obsidian and ‘Balkan 
flint’. The lack of Starčevo villages is discussed in the 
wider west Asian context and identified as important 
component not reaching the Balkans with the initial 
expansion. Focusing on multispecies mobility offers a 
new perspective for contextualising the data into the 
bigger picture of the Neolithisation in social, cultural 
and ecological aspects. 
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